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E !Pfarrschuls ist eine direkte Folge

oder ledir;?Mecheimtet
Von B,

Bereiten sich auf große Ernte vor.

Angora, Nebr., 12. Juni. Der
reichliche Negcnsall in den lchten
Wochen hat eine, gute Ernte in Aus.
ficht gestellt. Die Besitzer der gro
ßcn Getreidespeicher haben sich be
reits darauf dorbreitct und die Fas
fungskraft der Speicher ,wcscni:ich'
vergrößert. Auch wurden alle Bor
kchruiigcn getroffen, das Getreide
rasch zu laden und abzuladen.
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er eine Leutnants Commission.
Seine Koinpagnie war in Frankreich
mit Arbeiten beschäftigt, welche zu
weilen in der Feucrlinie lagen. Sie
verbrachten einen sehr strengen Win
ter im Argonnen Wald, St. Mihiel,
Bcllcwoods und anderen Schlacht:
gegenden. wo sie beschäftigt blieben
bis zur Unterzeichmng des Waffen
stillstar.des. Den Rest ihrer -- Auf
enthaltSzcit in Frankreich verbrach
!en sie ii: Brest. Edgar wird seine
frühere Nolition mit der McGrew
Hill Publishing Co. wieder cinneh.
wen. welche Firma beabsichtigt, ihn
nach Australien zu senden.

Jerrh Canig weilt diese Woche in
Kearney. wohin er telegraphisch be
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Fremoilt, 10. Juni. Jngeni

'cur Campbell von der U. P. Bahn
lzatte das Unglück, beim Aruch eines
TainpfrohrcS seiner Lokomotive an
Gesicht und Händen ernstlich der
brüh! zu werden.

Die ASmussen Farm an der Nord
Broad Etrabe ist von der Eastcrn
Star Lzge gekauft worden, und soll
dalelbst ein grohei Hospital erbaut
werden. Ta dieser Platz sich gerade
an den auf welchem daö Freimaurer
Waisenhaus errichtet wurde, an
schließt, so wird die Lags alt eine

ganz vorzügliche für diescö .Unter,
nehmen betrachtet, i

ES wird Morgen hier eine weitere

'
raschem Blick zu ihm hinüberschweifen,

erröthete ein wenig und warfeine Zi

Sarette
ouS dem Fenster, gab

'
aber keine

' .Hat sie dem altm Herrn endlich

alles gesagt?" fuhr Jessop fort.
Nrni, noch nicht."

.Dachte ich mir. Ich sah sie neulich
im Opernhause, wo sie aller Augen
auf sich zog, und ihr glücklicher Vater
in dem stolzen Bewußtsein schwelgte,
daß wenigstens die Hälfte der Opern
gläser auf seine Tochter gerichtet war.
Hm! Wie lange gedenkt ihr denn die

Komödie noch durchzuführen?"
Bin ich nicht im Stande zu sagen,"

erwiderte Wynne gereizt. .So weit
mein Wille in Frage kommt, keine

Stunde länger. Ich wünsche wicht, daß
Maddie oucb nur noch eine Minute un-t- er

falscher Flagge segelt, und bin heute

zur Stadt gekommen, um sie aufzusu-che- n

und ihr das zu sagen

.Wahrhaftig?" rief der andre starr
vor Erstaunen.

.Ich traf sie nicht an, sie war auS

gefabren."
Aber Du hast doch das HauS gese-he- n.

Fürstlich, nicht wahr? Ich war
vorige Woche dort zu Tisch."

Versammlung von Lutheranern ge
halten werden, um über die Aus
briiMng von $160,000 Vereinba

ruiigen zu treffen, welche die Syno
de beschaffen rnufj, um die Midland
Schule für ZZremont zu sichern. ES
sollen 560.000. sogleich beschafft wer,
den und die übrigen $100,000 inner
r)a!6 zwei bis drei Jahren. Man
spricht de-- Weiteren davon eine

College Addition" auszulegen und
durch den Verkauf von LotS daselbst
weitere Öeloer zu erlangen.

Bei der Jahresversammlung! der
Salemz Kirche resignierten August
Cistädt und Oskar Hanson von dem

Vermaltungsrat und wurden an de
ren Stelle Clarence Steel und F.
W. Ruwe gewählt.:v Iran Chrisline Dunkel, welche

Fiuu Stelle Noth verklagt hatte, daß
letztere ihren Diamantcnring gestoh
lcn habe, wurde de? fragliche Ring

'ugefprochcn. Der Ring war unter
eigentümlichen Umständen ms er

gangenen August aus der Wohnung
der Klägerin verschmundm, und war

.daZ, Beweismaterialgenügend, um
die Eeschworein zu"eincr schnellen

Einigung zu veranlassen.'
Bei der heutigen Eröffnung des

Sommer Termins der ?Zremont Nor
malschule ließen sich 600 Studieren,
de einschreiben. v

Der Supervisorenrat bat beschlos
sen, keine Beschwerden übe? Steuer,
emschatznngen anzunehmen, außer.
Lieselben werden schriftlich einge,
reicht. .,

Aus Ceöar County
' Hartington, Ncbr.. 11. JuntV
.Jndmr die Farmer auch in dieser
s.'cgend toegen der sog. neuen Zeit"
murrten und sagten, daß dieselbe
reiner Mumditz sei, und weil die
Hiesigen Geschäftsleute den Far
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öer aniwsjigen und mfaincn Gesetze,
welche in bei' lebten Legislatur das
fiert Mtiroen und die ganz besonders
gegen die Pfarrschukrn gerichtet
sind. Di.'ftm ' Beispiel werden wohl
nvch viele Geineinden, katholische so

wie auch lulbensche, in unseren!
-t-oate folg,, damit in deren Schu.
len Der NffligionSunterricht den Kin
dern erteilt werden kann. Fanatiö
muS uni NeligionLhak bat ich

nirgenös öaö. S3oII geeinigt, fon-

dern entzweit und aus diesem
vmmde schlicken sich die verschiede,
nen Lkl'gionsgemeinschaften und
Sekten enger zusammen, um dem
Haß und der Verfolgung die Stirne
zu bieten und gemunschafllich ent
geaentretcn zu können.

setzte züoc:,t ut auch hier em
Zweig der Amrican Legion" or,
ganisicrt worden. Dies ist eine Orga,
m ation fcc Männer uno :ungen
Leute, welch? den letzten Krieg mit
gemach: haben, oder m den Feld,
lagern gewesen sind. Captam &
Stark wurde zum temporären Prä.
sidenten wählt und Leutnant Nadke
als Sekretär. Es wird erwartet, dab
jeder Soldat deS Countyö sich die
sein Zweig anschliekt.

Hochw. H-r- r John HiU, der neue
Assistenz'.'riestkr der kath. Gemeinde,
:st auch rn Musiker von nicht ge,

ringer Bedeutung. Er ist gegenwär
tig dabei, ein Orchester zu organi,
sieren und zu dirigieren, nämlich
auS den jungen Leuten der De
melnoe. Jnocm er auch von leutse
ligem Wesen ist, so macht er sich

deswegen bei Allen beliebt und ge
achtet und :?ird man gewiß betrübt
sein, tn.i'Ji e? spater vielleicht Pmr
rer einer Gemeinde, wird und da
rum Hartington wieder verlassen
muß. ,

Grand Zslanö

Auf.Anregung des Commcrcial
Club versammelten sich die hiesig:
Aktieninhaber vom neuen Hotcl.Un
ternchmen der North Anierican Ho
tel Co., letzten Montag in der Stadt,
halle, um Mittel und Wege zu sin

den, wie der Stillstand im Hotel
Bau abzuwenden sei. Die anwcsen
den Aktieninhaber repräsentierten
$ 18,000 Aktien. Die North Ame-rica- n

Hotel Co., sührt eine Klage
im Gericht in Omaha gegen die
Bankers Nealty Co., für Suinmcn
im Betrage von mehreren hundert
Tausend Dollars, welche mehr her
ausgezogen wurden, als im Bau
verbraucht wurden. Ein Komitee
von 4 Personen, bestehend aus: Da
did Kaufmann, Hy. Bantendach,
A. Prince und John Allan wurde
ernannt, um die Interessen der hie,

sigen Aktieninhaber zu vertreten und
den Gerichtsverhandlungen :n Oma,
ha beizuwohnen. Es scheint "keine
weitere Aussicht vorhanden zu sein

als das Ekgcntum einem vom Ge
richt ernannten Verwalter zu über
geben, wie so viele derartigen Un
ternehmungen zum Schaden der V

teülgtcn enden.
Der hiesige Schulvorstand vergibt

den Kontrakt für ein neues Schulge
bäude in West Lawn, es ist dieses
einer ccr istaolicue, weicher em
SchulhauS längst bedürfte und es
soll vor der Zeit der Herbst Eröff,
nung fertig gestellt sein.

Boot'LeggerS spielten der hiesigen
Polizei einen Stretch. Einige Passa
giere on der St. Joe u. G. Jsk,
Bahn von St. Joe, Mo., kommend,
hatten Pakete mit Spiritussen in
ihrem Besitz. Wahrscheinlich ge
warnt, warfen diese Leute die Pa
kete aus dem Stateroom der Pull
man Car nahe von Schimmer's Lake
ab .und am Bahnhof ankommend.
verschwanden diese Gesctzübertreter
un Gedränge ohne Pakete. Die Po,
lizei machte sich sofort auf die Su
che an der St. Joe Bahn südlich
der Stadt. Es Mrdcn ungefähr
1 Dutzend zerbrochene Flaschen, wcl
che den geistreichen Stoff enthalten
hatten, aufgefunden.

Luftschiff Wade Stevens kam
heute morgen von'Bcaver City mit
seinem Vater Jonn Stevens hier an.
John Stevens ist der Großmeister
des A. O. N. ss. OrdenS in Ne.
braska. Wade Stevens unternahm
während dcS Tages nocheinige Auf
fluge über Grand Island.

Ans'Columbus, Aebr.

Colun buS, Nebr., 11. rv,,,
Edgar Zack kehrte gestern auS
Frankreich zurück und wellt hier
zum Besuche inner Eltern, wie auch
Erich und Naymon Zack und des
Letzteren Gattin, weilen zumBe.
suche bei Herrn und Frau Zack an
der 11. Straße. Ms der Krieg er
klärt wurde, meldete sich Edgar zum
Dienste als Ingenieur und wurde
eine Woch? nachher nach Frankreich
gesandt mit dem Grade eines erst
klassigm Sergeanten. Später erhielt

M. Crokcr.

Z dämm überschritt, und fein Blick ftreifte
I die darin Sitzenden. Ei war ein ele

I ganter, mit zwei, herrlichen Trabern
k bespannter Landauer mit gepudetem

Kutscher und Diener. Im Fond saßen

zwei Damen in hellen Sommerkleidern,
den Vorbersitz hatte ein langer Mann
inne, der lavendelfarbent Handschuhe
und eine Blume im Knopflocht trug.

Die eine der Damen schien, wenig-pen- ö

waS die dunkeln, glänzenden, von
dem Rembrandthute uns dem Sonnen-schirm- e

beschatteten Augen anbetraf,
eine fluchtige Ähnlichkeit mit Made-It'- nt

zu haben. Aber sie selbst konnte
es doch unmöglich sein! Nein, das
war eine reichePatriziertocher, der man
ansah, daß ihr von Kindheit auf eine

solche Equipage zur Verfügung gestan-
den hatte. Der Gedanke schoß Laurence
wie ein Bliö durch den Kovk. docö ent- -

schlug er sich desselben balißwieder, in- -

dem er sa schnell als möglich weiter
schritt.'

'

, Endlich hatte er den Belgraveßlatz
erreicht, as Haus war das vierte
aus derselben Seite, und mit mächtig
klopfendem Herzen blickte er daran em
vor. Zu seiner großen Erleichterung
sah er keines der oberen Fenster durch
aefchwssene Jalousieen oder herabgelas- -

jene noryarige verounreu.
Run maß er mit den Auaen dieKrö- -

szenoeryaltnisse dcS. wahrhaft fürstli
chen Gebäudes und betrachtete das von
Säulen getragene Portal, sowie die

zahlreichen Loggien und Balköne, die
durch roth-- und weißgestreifte Mari- -

,en ge chukt und mit den herrlichsten
Blumen geschmückt waren. Was für
ein Unterschied zwischen diesem Palast
und dem Hause am Solferinoplatze!
iuroe 'taöeline ich dre es Kontrastes
auch nicht allzusehr bewußt werden?

fragte er sich nicht ohne Bangen
jiaa momentanem zögern wa er

mono) oie unaci. und fast m demiel- -
ben Augenblick wurde die Thür von
einem sehr großen, mißtrauisch ausse-hend- en

Diener geöffnet.

Ist ist FräuleinWelt zuSause?"
frac-t- e Laurence stotternd.

.Nicht zu'Hause!" gab derDiener zur
Antwort, indem er die Hand ausstreck-t- e.

um die Karte des Besuchers in Em-pfan- g

zu nehmen.
Wie befindet sich Fräulein West?

Ist sie ganz wohl?" fragte Laurence.

Danke, das anädiaeFräulcin befin- -
det sich sehr wohl," entgegnete der Die- -

ner, der rnzw, chen den Fragenden vom
Kopfe bis zu den Füßen gemustert und
die Ueberzeugung gewonnen hatte, daß
er keinen .Plebejer", wie sein eigener
Herr einer war. vor'sich sab. Soll ich
vielleicht etwas ausrichten?" fragte er
in etwas zutraulichcrem Tone.

Nicht nöthig! Ich habe meineKar- -

ten vergessen und werde wieder

gab Laurence. sich umdre-hen- d

und langsam die Stufen hinab- -

steigend zur Antwort.
Sonderbar! Er hätte mir doch

wenigstens seinen Namen sagen kön-nen- ".

dachte James, während er mii
der Thür in der Hand Laurence nach--

sah. dann noch einen schläfrigen Blick
über den weiten sonnigen Platz wars
und endlich zu der Zeitung zurück- -

kehrte, in deren Lektüre ihn das Klin- -

geln gestört hatte.
Laurence besukte. für ihn eine uner

hörte Verschwendung, um sich zu sei!
nem Freunde Jessop zu begeben, eine
Droschke, und fand den Kollegen, wie
dieser selbst sich ausdrückte, .bis über
die Ohren" 'n der Arbeit. Dessen

schob .er Akte-un- d
Papiere

zur Seite, um mit dem Freunde eine

Zigarre zu rauchen und ein Plauder
stundchen mit ihm zu halten. Er fand
Laurence .munter wie ein Eichkatz
chen" und fragte sofort, wann er sich

wieder in I Joch' zu spannen ae
denke'.

Arbeit ist für dich in Hülle und
juue voryanocn, mein unge , fuyr er
fort. .Martin hat eine Erbin gehe:-rath- et

und das Geschäft aufgegeben.
Meine Schwester hat sich mit dem
Sohne des alten berühmten Rechtsan- -

walts Baags. du weißt Baaas und
eepmg, vermahlt, und mnn Muck t

gemacht. Ebenso, wenn du willst, das
deimge .

Freut mich, daS zu hören
Und wahrhaftig, alter Bursche,

deine Artikel :m Neuen Magazin'
haben Aufsehen gemacht. Alle Welt
sprach dävon und fragte, ob dieser
Schwerenöter wohl der junge Advokat
Laurence Wvnne fei, .der nette junge
Mann mit dem Barte, der früher.
überall so gern gesehen wurde . Wer
hätte geglaubt, daß du dich nach dieser
Seite hin noch einmal so hervorthun
würdest! . Tu bist ja mit der Feder
ebenso gewandt, wie mit der Zunge!"

.Vielleicht gewandter .

.Na. und siehst du, Larry, da kommt

jetzt eben der Fall Eoz contra Fox.
An der Pastete kannst du, dir, wenn

du willst, die Finger mit wärmen".
Larr schien diesem vortheilhaften

Anerbieten kein großes Interesse ent- -

gegenzubringen. fondern rauchte

stumm se,ne Zigarette und diiaie zer
streut durch das Fenster auf die

Straße.
Sein schamchtiger Freund bemerk

le dies und fragte, lof-x- t einen andern
Ton anschlagend: .Und wie geht eö

Frau M-deli-

Ee,n olleze .lieg .d:e. Auaen mu

! ist , (20. Fortsetzung.) '

Hie sah sie das in blühender Gt
sundheit und im Glänze ihrer voll ent

wickelten Schönheit prahlend Fräulein
West do, sich. Ihr üppigez.Haar war
von der geschickten Hand Josephines
graziös geordnet, die schöne, schlanke

Gestalt durch ein einfaches, aber tadel
Ioi sitzendes Kostüm, faaj ein kleines
Vermögen kostete, noch mehr gehoben.
Die kleimUhr in ihrem Eürtel war mit
Diamanten besetzt; ebensolche Steine
blitzten aa ihren Fingern. S kam so
eben von einem köstlichen Frühstück, bei
dem zwei gepudrteDiener und der wie
nn geistlicher Herr aussehende TM,
decker sie bedient hatten, eine glänzende
Equipage hielt, ihrer wartend, vor der

Thür, und durch das offene Fenster
ronntt ne oas onaevuioicie Stamvtm
der Rassepferde hören, die sechshundert
Guineen kosteten,

Madeline stand eben im Begriff, zu
der Tochter eines Carl zu fahren, die

sie be: einem bevorstehenden Feste be,

mutiern wollte. Sie wußte bereits aus
Erfahrung, daß sich dabei diele, diele

Kopse voll Bemunderun nach ihr um
drehen würden, und fie ließ sich so gna
bewundern. Auch hatte sie m den letz,

nn Monaten em ihr früher qanz unbe
kanntes Wohlgefallen on Festen und
Lustbarkeiten in sich entdeckt und nun
verlang aurence, te oll , 10 mir
nichts dir nicht! alledem entsagen, den
Schleier'von ihrem Geheimnisse reißen
und wieder als schabige, yemuth?ge,
unbedeutende Fra Wynne, als das
Weib eineS unbeschäftigten Advokaten
leben und dastehen.

Daß sie Lourence treu und eraebe
blieb, verstand sich von selbst; eö konnte

ja nie, nie anders zwiiche ihm und :hr
werden. Aber dsn gräßliche Ksn
traft zwischen den ehemaligen Verhält
nissen und den jetzigen! .Nein, er muß
mir noch etwas Zeit lassen, er musst
Ich muß mich noch ein wenig des Le

benS freuen dürfen!" schloß sie ihr lei
denschaftliches Selbstgespräch. Mnn
Papa erst alle? erfahren hat, bin ich,
das weiß ich mit Bestimmtheit, wieder

rm und mittellos wie vorher und wer,
de nie wieder ,n eigener Equipage sah.

ren, nie wieder eine Pariser Toilette
tragen." ..

Und das junge Wesen, das so dachte.
war dasselbe, das noch vor wenigen
Monaten die eigenen Kleider versetzt
hatte, um für Laurence die nothtven
digsten Lebensbedürfnisse zu beschaffen,
und das stundenweit zu Fuß gegangen
war, um einige Psennige Fahrgeld zu
ersparen!

Plötzlicher Reichthum ist immer eine

furchtbare Cyaraklerprusuna. ein Pro
biersiein für jede Faser des inneren,
moralischen Menschen und um so ge,

fahrlicher. wenn ein noch so junges,
schönes Geschöpf, dem der Hang zum
Luxus angeboren ist. das bis dahin
aber in den ärmlicklien Verhältnissen
gelebt und sogar Hunger gelitten hat,
vloblich m den Genuk eines unaebeu,
ren Vermogins gelcknt und als einzige

.ocqicr und Cioin eines ileinreicyen,
freigebigen Mannes ,ekt mit Taufen
den von Pfunden um sich werfen kann,
während sie früher mit Pfennigen
zu rechnen yalte.

.Ich muß das alles mundlich mit
Laurence besprechen. Es kann nichts
yelsett, es muß rtskirt werden, denn
anders läßt sich'S nicht machen", mur
melte sie vor sich hin. während sie ihrem
Mädchen zum Ankleiden klingelte.
.Briefe sind zu unzulänglich. Ich
werde die erste sich bietende Gelegenheit
benutzen, um. wäre es auch nur auf
eine halbe Stunde, hinüberzufahren,
um Laurence zu überzeugen, daß wir
noch warten müssen, daß Geduld ha
ben muß."

Und in der That, seine Geduld hatte
eine harte Probe zu bestehen. Jeden
Morgen ging er hinaus auf die Land
trake, um dem Postboten, der den

Pachthof nicht eben häufig besuchte,
aufzulauern, ohne daß er je einerj Brief
von der geliebten Hand empfing.

Madelkne hatte sich allerdings fest

vorgenommen, nach dem Pachthofe zu
fahren; aber Tag auf Tag verging,
ohne daß sich eine passende Gelegenheit
geboten und sie den Muth gefunden
hätte, ihr Vorhaben auszuführen. So
verstrich eine Woche. Laurence fing an,
zu fürchten, sie möchte krank geworden
sein. Mußte er nicht nach London.
um sich nach ,hr zu erkundigen? Und
kaum war der Gedanke in ihm aufge-stiege-

als er ihn auch schon zur Aus
siihrung brachte. Angst und Sorge
drängten jetzt ledes andre Gefühl ,u
rück; er wechselte nur rasch die Kleider,
theilte ftniu Holt seine Absicht mit.
macht? ?ch zu Fuß aus den Weg nach
der '

anderthalb Stunden entfernten
Bahnstation und nahm dort ein Re
tourbillet dritter Klasse nach London.

ES war ein heißer Julitaa. DaS
traßcnpslaster glühte, die Luft war

drückend, und die Leute begannen be

reits, on eine Sommerfrische in den
schottischen Bergen oder an der See zu
denken. Dennoch begegnete ihm aus
dem weiten Wege vom Bahnhose nach

eizrave quare eine Menge glänzen
der Equipagen, deren elegante Jnsas
sinnen sich mit hellen Sonnenschirmen
gegen die sengenden Strahlen des Ta
gesgestirns schützten. Ein solcher Wa
gen bog einmal gerade in dem Moment
m eine Ecke, all Laurence den fiabt
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Seiö Eurer eigener
Krauer

'

Heimgemachte Getränks, Weine
und Biere, alkoholische und andere.
Ueber 1,20 Rezepte

'
zu $2.50

portofrei versandt.
Money Orders und Drafts an.

genommen. Bestellungen der Rei
he nach erledigt.

Iksrormrckkudkkiüzco.
Omaha, Neb.

2 Cents öas Glas
Bier

Sier-Extra-kt macht 60 Flaschen
Kitftttches, schZmkdkS, lUfrfnbc

Lagerbier, fei s,e,tcS Wear
btn", fnbcnt wirklickkS, frisendks,
tut ttintm Hov'e rrnb Malz bistthe,.M Lagcttier, das f gut wie impsrti.tkS itt tkck, nk tbni ich um.

Unser eichlverstäichliche braiiii's
nmveisung zeigt Ismen, wie Sie, one
Avvarake, eonc Abkochn, sofort diel
prächtige Vier Utott 4 H,use j'cr
stellen können, rieft Sie uns $1.60
dr Kann per Moneh Order oder
Check und wir werden Lknm ffrt

jede gewünschte Arznnl Kanne
zusenden. Eine einzige Kanne ergibt

Flaschen dieses köstliche,: naerbie
reS. wosür wir zrtierk. Viele n
serer Kunden füllen das Bier in Jiisser
ab und haben jederzeit f gutes Lager
bin an Hause, wie Sie dn keiner
Braunei sausen könnten und dabei ist
der rei so billig, das, selbst der
Aermste sich nicht den Genich zu der
sagen Braucht.

Uns BierErtraN dar? anch ach
den sogenannien trickcne Staaten"
derfandk werden, weil unser BierEr
trakt alt solcher keinerlei Alkohol el
hält, rs bildet sich der Alkokol von
selblt nach einigen Tagen und die
Herstellungweise ist betert einfach,
daft ein Kind diele Bier soiort i der
Küche selbst herstellen kann. Atiki
nige Fabrikanten:

H C. Wittman Co.,
1St7 rund, Zimmer 316 51,

New ?)rl

Welches vergnüge Bereitet Geld int
GelundheU?

Waeonda EpringH, deullche !ascrNur
Enltrtlt, die grob! NaturbeilaueUe in
kiansaS. ist das ganz Jabr olien für Pa
tieuten! man erhält dort schnellere Het
lung von chronischen ikrnnkbeiten deS Wa

ens, der Eingeweide, Leb on Nieren.
Mit diesem heilsam! Mineralwasser, vom
Jugendbrunnen tn geschickt und wissen
schalllich Weis angewendet, befreit H den
Patienten von Neuralgia, Nheunialismu
und andere konslitutionelle Krankheiten
und Beschwerden in sicher Weise. SRaa
schreibe um Auskunst.

brakam? & vlngefftk
Wac,i Esring SasaS

RELIABLE DETECTIVE BUREAU
st Nailwat, kchang, Vuildlng, 15,

Vuinri Iv kll. CBT.' ,: Ximnlo 2059
Wir beschämn, tmc ,verlaMi

Gkl,kimliziste
I. R. Musgrane

Nacht'Tele!?i?an? Solsar 485
Hm. lottrnlfh,

Nachl.Telephrm: Calla SSI

klassifizierte Anzeigen!
Tüchtige Frau zum Waschen jeden,

Tienötag morgen. Telephone Doug
las MM. tf

Verlangt: Zu hören von Eigen.
tümer guten Geschäftes wegen Wer
kauf desselben. Man gebe VarpreiZ
und volle Beschreibung. D. F.
Vusb, Minneapolid. Minn. tf.

Zu vermieten.
Möbliertes Zimmer mit separa

tem Eiiaana, mit oder ohne Kost.
2623 Lake Street, 1. Stock. C.
Naumann. tk

Monumente und Marksteine.
Erstklassige Monumente u. Mark

steine. ?l. Vratke Ss Co., 4316 Süd
, Straße. Tel. South 267. tf

Kost und Logis.

Das preiöwürdigste Essen ttl Peter
Rnmp. Deutsche Küche, 1803

Dodge Straße, 2. Stock. tf
Glück bringende Trauringe bei Bro

degaards, 16. und Douglas Ctr.

Möbel-Reparatu- r.

Omaha Furniture Ncpair WorkZ:
2965 ZZarnam St. Telephone Har
ney 1002. Adolph LcarauS. Vesitzer.

Elektrisches.
Gebrachte elektrische Mokor.

Tel. Douglas 219. Le Bron &

Eray. 116 Süd 13. Str.
Advokak.

H. Fischer, deutscher NechtZanwalt
und Notar. . Erundakte geprüft.
Zimmer 1118 u'.rst Natiom:! Jans

ordert wurde durch die Jnforma
tian, daß sein dort wohnender Bru
der C. C Earrig. schwer krank sei.
Derselbe war Postmeister in.Kear
ney bis 5ürzlich, indem er sich genö
tigt sa!), krankheitshalber seine

Stellung Mlfzugcben.
Die Angestellten der Union Paci

sie Co. Hi.-Ite-n letzte Nacht eine leb

hafte Safety Meeting" in der
Stadtkakle ab. F. C. Hunter, Assi-

stent Sasety Agent, war der Haiipt
redncr des Abends; auch die Her-
ren I. P. Carey und D. B. Allen
von Omaha hielten Reden. Die
Versam.7!ilung wurde abgehalten,
un: den EisenbahnAngestcllten
Weisungen und Ratschläge zu er
teilen zum Schutze gegen Unglücks
gefahren

Arthur SchaZ kam am Montag
vom Cainp zurück, nachdem er da
selbst leinen ehrenvollen Abschied
vom Milnardienst erhallen. Er
kehrte v,ir einigen Tagen aus Frank
reich zuriick, woselbit er die letzten
ö Monatk gedient- -

f

T:e Schulbehörde hat in ihrer
Verfamr.iliing gestern Abend die
Pläne und Spezifikationen für di'e

beiden neuen Schulhäuscr ange
nommcn, wie sie von Architekt
Wurdeuian eingereicht worden wa
ren, alles bereit für die Kontrakto
ren, ocren .ierren am z(. 5:1 in
geöffnet werdei: sollen. Das Schul
Haus an der 21. Straße wird als
die Emerson Schule bekannt wer,
dei:.'

Farbige erschießt Ehemann.
Linco'n, Nebr.. 12. Juist Hat

tie P?oples, rine. Negerin, erschoß
ihren Mann Leon Peoples. Wie es
scheint, lebte das Ehepaar in Zwist
und die Frau zog auf Veranlassung
ihres Mcmncs zu ihren Eltern :n
Omaha. Da ihr Mann :hr keina Un

tnstiiizung zukommen ließ, kamsie
mit ibrcm Baby von drei Monaten
nach Lincoln und verlangte Rechen
schaft. Es entstand ein Wortwechsel,
wobei die Frau einen Revolver zog
und auf ihren Mann feuerte und
ihn totste. S:? wurde festgenommen.

Teutscher Priester verunglückt.

(Tpezialbericht an die Tribüne.)
Hartington, Ncbr. 11. Juni.

Der hochw. Herr Jaagemann, Pfar
rer und Seelsorger'' der katholischen
Gemeinde :n Plaindiew, Nebr., be

fand sich letzten Montag morgen au
ernem Zugs der Burlington Bahn
auf der Reife ' hierher, um seinem

Freunde, dem hochw. Herrn Schnutt
gen eine:: kurzen Besuch zu ma
chen, sowie auch un: am nächsten

Morgen den Schlußfeierlichkeitm der
c't it.:ucijajuie, iuüuui ieut tuuuuiiw
tcn das Tiploma erteilt worden ist.
und welche Feier sich zu einer er
habenei: und würdigen gestaltete,
beizuwohnen. In Laurcl mußte er
umsteigen, um hierher gelangen z:l

können. Er war der Meinung, der
Zug würde an der früheren Station
nicht anhalten, denn derselbe fuhr
natürlich zur neuen Station an der

Kreuzung der beide Bahnen und na!
ten dort die Züge schon etliche Mo
nate lang an. Vater Jaggemann
sprang deshalb vom Zuge, aber :i:
solch unglücklicher Weise, daß er mit
den: linken Bein unter die Räder
kam, die ihm dasselbe zerquetschten.
Eine auf dem Zuge befindliche pro
fessionclle Krankenpflegerin band die
Wunde schnell zu. sonst hätte der
Verletzte sich an Ort und Stelle vcr

blutet, ehe ein Arzt herbeikomme
konnte. Er wurde mit einem Spe
zialzüg nach Sioux City in ein Hos

pital gebracht, wo das verletzte Bein
amputiert werden mußte, an dessen

Folgen er gestern gestorben ist. Der
Leichnam wird nach Plainview ge
bracht werden, wo die Leichenfeier
sein wird, wahrscheinlich am Frei
tag morgen. Die Beerdigung der
sterblichen Ueberreste wird wahr
scheinlich im Heinmtsort dcS Il'er
storbcnen im Staate Michigan crfol
gen. Vater Jaggemann stand erst

anfangs der 40er Jahre, besaß einen

kräftigen deutschen Charakter und
war m seiner bisherigen Gemeinde
ehr beliebt, er stand auch bei den
anderen Einwohnern der Stadt und
Umgegend jn hohem Ansehen. Letz

te Jahr war er kurze Zeit 'hier
Aisisient des hochw. Herrn Schnutt
gen und hielt dabei auch einige lehr
reiche und eindrucksvolle Predigten
und machte sich hier mich beliebt.
Er war ein Mitglied der Kolumbus
Ritter. Er ruhe in Frieden!

Beruft Euch bei Einkäufen auf

i.ern gefällig sein wollen wegen der
Zeit für die Einkäufe, so haben Letz,
lere b,'chlosst'n. zur alten Zeit"
wieder zurückzukehren und hat auS
diesem Grunde Bürgermeister Neady
r'ne dalngebende Proklamation er
lassen, die Zeit, beginnend ' mit
Sonntag nacht 12 Uhr (8. Juni)
resp. d'; Uhren wieder um eine

.Du dort zu Tische?" rref Lau- -

rence verblüfft.

.Ja, ich. Dein ganz gehorsamer
Diener. Ich machte die Bekanntschaft
des alten West in meinem Klub. Einer
meiner Freunde, ein mittelloser Lord,
ist mit ihm befreundet, machte mich
mit ihm bekannt, und er lud mich zum
Mittagessen ein. Das Mahl wäre ei

nes Lukullus würdig gewesen, und ich

hatte die Ehre. Miß West vorgestellt zu
werden.

.Wahrhaftig?"
'

. ,.
Natürlich hatte ich sie nie vorher ge

sehen", fuhr Jessop mit .den Augen
blinzelnd fort, .und, auf Ehre, ich hätte
sie wirklich beinahe nicht wieder

Toilette, Diamanten, Maniren
und eine Haltung, eine Haltung sage
ich Dir, wie sie nur aus eigener hoher
Werthichätzung, auS der Gewohnheit
des Reichthums und dem Lurus der
ganzen, Umgebung entspringt. Nicht.
daß ich damit etwa sagen will, Mani--
ren und Haltung Frau Madelmes
seien nicht immer die einer Dame ge,
wesen! Aber, weißt Du, eS ist immer-hi-n

ein Unterschied, ob man die Wir
tmn bei einem Mahle macht, daS aus
zwei Heringen und einem Hammelkopfe
besteht und aus den Tisch des Wohn-zimme- rs

aufgetragen wird, oder ob
man am oberen Ende einer Tafel sitzt,
auf den ein französisches " Diner in
Silber mit allen Chikanen, zwischen
exotischen Pflanzen und so weiter, fer
bin wird und wobei man sich , mit
Lords. Ladies und Kirchenfürsten
unterhält und zwar gut unterhält.Do,ch
woher sie immer ihre vornehme Art ha,
ben mag. von Vaters Seite hat sie sie

nicht. Wehr. als einmal wandelte
mich die Lust an, dem alten Burschen
meine Gabel in den Leib zu rennen,'
oder ihm ein Weinglas an den Kopf zu
werfen. Er ist so unaehuer stolz auf
Robert West, seine Erfolge, sein Gold,
seine vornehmen Bekanntschaften und
vor Allem auf seine Tochter. Man
kann sich, verzeih mir den Ausdruck,
gar keinen unverschämteren Prahlhans
und Geldprotzen denken."

Du glaubst also, daß er sehr wu- -

Ihend sein wird, wenn er von einem
Schwiegersohne hört?" fragte Lau
rence.

Wenn Du ein Lord, wenigstens' ein
Baronet wärest und irgend welchen
Titel führest, sowürde die Sache nicht
v uuunui IIH.

Da ich mit alledem aber nicht die
nen kann?"

So wird er, wie ich ihn beurtheile,
sehr unangenehm werden, recht sehr
unangenehm, mein armer Larrh".

Und das Erste wäre wahrscheinlich,
daß er Madeline, aus dein Hause
stieße?" '

Ja. so ungefähr wird die Sache
wohl verlaufen. Ich möchte fünfzig
gegen eins darauf wetten."

Na, jedenfalls toiß sie dann, wo sie

zu Hause ist. und ich will gleich Mon
tag dafür Sorge tragen, daß wir auf
den Fall eingerichtet sind. Vielleicht
kann ich mein früheres Bureau wieder
bekommen. Sei so gut und schicke mir
die Papiere, die Du von mir in Ver
Wahrung hast, dorthin und denachrich
tige auch meinen Schreiber, daß-ic- h

wieder da bin. . Nachdem das in Ord
nung gebracht ist, werde ich mich
schleunigst nach einer Wohnung um
sehen, die womöglich in etwas besserer
Gegend gelegen fein fall, als die letzte.

Frau Holt behält das Kind, bis wir
eingerichtet sind."

Du meinst, Du willst eine Woh
nung für Dich und Deine Frau su
chen?' fragte Jessop in verwundertem
Tone. ,

Natürlich. Was sollte ich denn sonst
meinen?"

Hast Du schon mit ihr darüber ge
sprachen, das heißt hat sie etwas da,
von gesagt, daß sie in die alten Lei
hältniffe zurückkehren will?"

Nein, daö nicht", entgegnete Lau
rence. den Freund in einiger Bestür
zung anstarrend. Aber das versteht
sich doch von selbst."

' Fortsetzung fJgt ;
,

--.Abgeschreckt. Bummler -

(der in ein großes auS betteln ge
ben will, als ihm aber im Hofe der
schieden Gerüche von den diversen
Gewerben, die in dem Hause ausgeübt
werden, in die Nase kommen): .Na.
hier will ich's lieber nicht riskiren, zu
betteln,... da riecht mir'S zu sehr'
nach Arbeit !"

Stund? zurück zu setzen. Die Banken,
das Postamt und die Countybeam
tcn wo?en aber bei der gesetzlich
reisen Zeit bleiben und weil auch die
Bahnen bei derselben bleiben, feil
der Kongreß dieselbe wieder abän
drt, so wird es- - aus diesem Grunde
wohl Misrständnisse und Unan
mhmMi.'ttftt geben, die vielleicht
i7tr Manche ernstliche Folgen haben

Durften,
Äm 3. und 4- - Juli wird es hier

rinfl -- rtirn; steil" arben. BrJnnhrrä
r.ir die jungen Leute. Es werden

i uümlicn an ienen Taaen Pferde,
ß wettreiin?n,H Ballspiele und andere

l.indcZi bliche Sparte stattfinden zum

rgnuIen des , Publikums uiid
Werden dafür von den interessierten

''ersonen die nötigen Vorbercitun,
ien gctrosfen. Am Tage darauf

der Chautauqua beginnen, der
vx diesem Jahre crn sehr interessan
.te? Programm von Konzerten, Vor
prägen. ?'lden usm. enthalten soll.

em fnblikl.im dieser Stadt und
irgend sieben also deshalb der

iügts und angenehme Tage in
, ..issichr, natürlich wem der Geld

,'itkl. nicht zu eingeschrumpft oder
Ln.r abhanden gekommen ist.
i Tie katholische Gemeinde in For.
fdnce wir! in diesem Jahre noch eine
tzfarrschule errichten, deren Bauko
Yen nebst Einrichtung über tz2S,000

werden. Mü den'Srbeiten
.'Hufs Herstellung des Erdgeschos

'i ist bereits begonnen Korden und
t ein Herr Llnton Ketter aus Ce

Ur Nat'ilS, Nebr., den Kontrakt er

'
tilLn behufs Errichtung teS G?
.indeß, das dem Erdgeschoß

' nct Stomerke sür Schulzimmer
Ahn wird und der Raum nter
- in Tch soll ür Schlasräusne für
U Schwestern und' Kostschüler de
üt-- t werden. Die Errichtung dieser

'
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